
Der barocke Neubau der Rothschwaif,e nach den 
Rechnungsbüchern des Klosters I ndersdorj von 17 64 - 17 66 

Von Dr. Georg Paula 

In den Jahren 1764-1766 ließ der Indersdorfer PropSt 
Gelasius Morhan das •Kirchl auf der rotbschwaig« ab­
reißen und durch einen barocken Neubau ersetzen~ 
Nachdem bisher eher allgemeine lnforrnationen2 über die 
Kapelle an der Straße von München nach Dachau - die 
übrigens 1802 das Schicksal ihrer Vorgängerbauren teilte, 
denn sie wurde abgerissen, nun aber endgültig - bekannt 
waren, können jetzt die Ursachen, die zum Abbruch der 
alten Kirche fühnen, der Neuaufbau und vor allem die 
Zahlungen an die beteiligten Handwerker und Künstler 
durch die Rechnungsbücher des KJoSters Indersdorf für 
die entsprechenden Jahre genau dokumentien werden~ 
So steht 1764 unter der Rubrik •Ausgab auf Gepäu und 
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uorerschidl: Reparationen ... Nota .... « geschrieben: 
„ Weilen das Kirchl auf der rotbschwaig also paufällig 
gewesen, daß H: Pfarrer von Mittemdorff, so selbes zu 
Versehen bat, mich hat wahmen lassen, er getraue sich 
nicht mehr darin mess zu lesen, habe ich selbes in meiner 
Gegenwanh von Maurer und Zimmer-Maistern Visitiren 
lassen, wo sich dan gezeigt, daß die Mauerbänckh gänz­
lich vermoden, die äussere Thail der haubt PEenen, wo 
die sparren eingezaph, maistenchails abgefauler, das höl­
zerne Tabular also Zersprungen, daß auf den altar S. V. 
Maußkott und anderes gefräss herunter gefallen: die 
hintere Mauer, auf welcher der Thum aufgesezet war, in 
der mitte von oben herab ein grosse Klufften, und der 



Thum so scarck gegen der scrass heraus gehangen, einen 
baldigen einsturz crohe, an denen beden Ecken der Mauer 
gegen die strasSe die untere stain gegen den funclament, 
über 2 scbuh in der höhe ohneracht der öfteren repara­
tion immerdar herausfallen, also habe ich mich resolviert 
dies Kirchl, wo die benöthigte reparation Villes kosten, 
und doch wegen schon mehr dan 300 Jährigem Allrer, 
Ihme in die länge keinen bestand haben würde, von 
Grundt auf Neü zu erpauen, wonnit in diesem Jahr der 
anfang in May gemacht wurde, und so wcit gebracht 
worden, daß selbes nicht nur unter das Tach gekommen, 
sondern auch der Thum und gloggenstuhl, samt dem 
hölzernen gewölb in Completem stand gesezet wor­
den ... • 
Folgende Beträge wurden im einzelnen bezahlt~: 
·Denen Maurern, Tagwerckem etc. . . . 750 fl-kr 
dem Schlosser von dachau für umerschidliche arbeit, 
haubtsachlich für die Kirchen- und 
Sacrisrey gätter . . . . . . 
dem Küstler von dachau für 
u.merschidliche arbeit 
fürKalch ....... . 
für unterschidl: bretter, schindln etc . 
für stain uodTachzeug .... 
für 300 wurff Latten . . . . . 
für nägl dem Kramer von dachau 
fürGipps ........ . 
für farb und Ceimöll zur anstreichung 
derKuppel ........ . 
für UOTach Lanena4kr ... . 
für Pflaster- und Weeg Zohl in und 

94052kr 

5 fl 10 kr 
186fl41 kr 
111 fl lOkr 
159fl38 kr 
15fl-kr 
21033 kr 
14024kr 

15fl-kr 
8fl-kr 

außer Dachau . . . . . . . . 5 fl 43 kr 
für stain, sand, kalch führen bezahlt 36 fl - krc; 
macht zusammen 1423 fl 11 kr. Dabei muß aber bedacht 
werden, daß das Klosier aus eigenen Beständen manch 
notwendige Dinge beigesteuert hatte: •Nota. In disem 
Jahr konnten denen Pauunkösren auf der rothenscbwaig 
noch beyzusezen Verschidene sachen, so von Kloster aus 
hergegeben worden, als Nägl um 46 f1 unterschidJ: Eysen 
wenigst 25 f1 bolz gleichfalls wenigst um 30 fl das eyserne 
Kreüz auf den Thum, und vordem Theill des Tachs, der 
Kupferne Knopf, so samt dem Vergolten auf 40 fl gekom­
men, das Kostgelt für die Knecht, so auf der schwaig die 
mehreste fuhren Verrichtet, so 26 fl importiret hat, das 
Taglohn für die Zimmerleüth so 220 fl betragen, das 
Vtllfältige T rinckgelt etc. weilen aber alle dise Kosten, 
so zusamen gegen 400 fl betragen, schon unter andren 
Rubriquen eingeloffen, also wird solches nur angemer­
ket.• 
Besonders aufschlußreich sind die unter •Sonderbahre 
Ausgaben• verzeichneten Zahlungen und Bemerkungen5

: 

Nachdem die •Maurer und Zimrnermaisier wegen Be­
sichtigung des allten Kirchls auf der rothscbwaig für die 
gemachte überschläg und Riß zum neuen Kirchl 21 fl 
20 krc erhalten hatten, wurde am • 15. May ... der anfang 
mit abbrechung des allten Kirchls gemacht• und am 
• 19. Juny, da nun das ganze Kirchl das neüe gemäuer 
über 2 scbuh hoch aufgefihrt ware, ... der erste srain 
solemniter gelegt ... unter der Sacrisrey Thür gegen der 
strass wo die Sacristey Mauer mit der Kirchen Mauer 
zusam stosset. ln diesem stain seynd in einer Zünnemen 
Pixen eingeschlossen worden alle Sorten silber Münz, 

so von dem de.rmahligeo regirenden Churfürsten Maxi­
miliano Josepho seynd gepräget worden nemlicb 1 Bayer. 
Tballer so dermahlen kostet 2 fl 30 kr, 1 Bayr. gulden a 
1o15 kr, 1halb guldena30kr,1 st. a25kr, t sc. a 12112 kr, 
1 sr. a 12 kr, 1 st. a 6 kt, 1 st. a 3 kt, 1 st. a 2112 kr, 1 sr. 
at kr so zusam betragen . . . . . . . . . 5 fl 17 kr. 
In diser Zünnemen Pixen seynd auch eingeschlossen 
worden folgende Reliquien. 1. de ossibus hl. MM. lnno­
cemy, Lucy, Felicis, quorum S. Corpora publico Vene­
rationi Exposira sunt in nostro Canonio Ecclesia. 2. Par­
ticula de Tumba S. Wolfgangi Episcopi Ratisbonensis. 
3. Particula de Proscpio(?) Christi. 4. Particula de velo 
Lauretano. 5. Crux de Caravaca. 6. Crux Scbyrensis. 
7. Crux Wiblingensis. ltem historia Orcus et Progressus 
huius sacelli usque in prosentem Diem, quo Lapis prima­
rius solemnir.er in Pontificalibus jwcta Proscriptum Pon­
tificalis romani a me Gelasio proposito positus est adju­
vantibus quatuor Dominis Capirularibus ec duobus 
fratribus junioribus, pariter additus est Caralogus 
Omnium Religiosorum hoc tempore in Collegio degen­
tium nempe 19 sacerdotum, 6 fratrum Clericorum et 

3 fratrum Laicorum, in Summa 28 Religiosorum. 
bey diser Solemnitiit seynd dem Churf. Hofmaurer­
maister Giessl als Paumaister, dem KlosterZimmer­
maister und MaurerPallier 
Honoranz. geben worden . . . . . . 11 El 50 kr 
10 Maurer und Zimmerleüthe jedem 25 kr 4 0 10 kr 
16 T agwerckem jedem 12 kr . . . . . 3 0 U kr 
die Zöch für das Mia:agmahl zu dachau für 14 Personen 
und 6 Pferd hat samt T rinckgelt gemacht . . 26 fl 25 kr 
dem bofMaurermaister GiessJ, so ich wegen aufz.aichnung 
der Kuppl in das Grosse von München herauskommen 
lassen, wider Honoranz geben . . . . . . 5 fl-kr 
H: Dieffenbrunner Mahler von AugsPurg so die Schiz­
zen Zu denen gemählen des KirchJ überbracht reisgeldt 
und Honoran.z. gegeben . . . . . . . . 6 fl 15 krc 
mache insgesamt 83 EI 29 kr. 
In diesem Zusammenhang rauchen die Namen von zwei 
Künstlern auf, die gerade für das Kloster lndersdorf von 
besonderer Bedeutung waren: zum einen Johann Georg 
Dieffenbrunner {1718- 1785)~ der seit der Umgestaltung 
der Klosterkirche ( J 754-1758) regelmäßig für Propst 
Gelasius Morhan tiitig war, zum anderen der Münchener 
Hofmaurermeister Leonhard Matthäus Gieß!~ den seine 
Arbeiten in weite Teile Bayerns führten. 
Die größten Ausgaben (insgesamt 1601 A 1 kr) für die 
Rothschwaige brachte das darauffolgende Jahr 17658: 

„Jn dem Kürchl auf der Roth-schwaig ist der boden auf 
dem Tach samt dem fahlboden, so mit saagtleiben zu 
abhalrung des wassers angefüllet ist, die Vorkürchen samt 
der Stiegen, das Glandter um das Kürchl gemache, das 
KürchJ ausgemahlen, die Gesims bey denen fenstem und 
unter der Mahlerey gezochen, das steinerne Kürcben­
pflasier beygeschafft, und gelegt, das KürchJ samt dem 
Thum aussen und innenher Verbuz.t, von dem bildbauer 
die schncidarbeic zu dem altar, und Kanz.l, wie auch das 
Crucifix gegen der Kaoz.1 samt dem Postament, gleich­
falls von dem Künstler der alltar und Kan.zl, 2 Kürchen­
chüm, die Sacristeythür, 2 Kästen in der Sacristey, 
4 Kürchenstühl Verfertiget, Von hiesigem Mahler der 
akar und Tabemacl gefasset, die Rahmen, und Zierathen 
bey der Mahlerey mit Gold geplücket, von dem glaser zu 
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dachau alle fenster geglaset, 3 grosse fenSter gegen die 
wetter seyren, wie auch 3 Sacristey, und 3 T achfenster 
mit eysemeo Gättem Versehen, ein neües mannorsteiner­
nes Weyhbrun-Kessel beygescbaft, Zu dem eysemeo 
Gatter unter der Vorkürcb ein altes eysemes Gatter er­
kauff et worden. . .. 
N. 108 Auf der Rot-schwaig. 
dem schwaiger für fremde Maurer, Tagwercker, so das 
Pflaster gelegt, das Kürchl aussen und innenher Verbuzc, 
überschückt 62 fl 18 kr dan für benöthigte stain, samt 
saagcleiben zum fahlboden, Latten, unterschidl. fuhrlobn 
Thuett . . . . . . . . . . . . . . . 102fl14 kr 
H: dieffenbrunner Mahler von AugsPurg für ausmahlung 
des Kürchls samt denen Rahmen und Sruccador arbeit 
mit einschluß der selbst beygeschafften KoSt, farben, 
rais unkösten . . . . . . . . . . . . 4 20 fl- kr 
dem bildhauer von dachau für seine arbeit zu dem alcar, 
Kanzl, Crucifix, samt dem Postament gegen der KanzJ 
hinüber, für seine Vtlfältige gäng und unterschidl: Klei­
nigkeiten mit einschluß 2 scheffel Korn a 15 fl 165 fl- kr 
dem Küstler für seine arbeit beym altar, Kanzl etc. Ver­
scbidene gäng auf die schwa.ig . . . . . . 110 fl-k.r 
dem hiesigen Mahler für fassung des altars, Tabemacl, 
Vergoldung deren Rahmen und Sruccador Zierathen der 
mahJerey, samt der Kost für ihn und seine Leüth 

500fl-kr 
T rinckgelt seinen gesclJen . . . . . . . 5 fl-k.r 
für aufsezung und abbrechung des ungefaßten alltars, 
und abermahJige aufsezung des gefaßten altars 6 fl - kr 
dem glaser von dacbau für glasuog der Kürchen fenstem, 
3 Sacristey und 3 Tachfenscer wie auch Vergrösserung 
3 alten KürchenfensterGättem, 3 neüe Sacristey und 3 
TachfensrerGättersa.-:ttTrinckgelt . . .. 92fl-kr 
für das staineme Pflaster und staffl dem Stainmez be­
zahlt . . . . . . . . . . . . . . . 100fl-kr 
für Zierathen von einem alten eysernen Gäner so gegen 
4 Centen gewogen, und zum Gatter auf der rothscbwaig 
appliciret worden habe bezahlt . . . . . . 41 fl 32 kr 
für oeües Eysen zu bemeJren gatter . . . . . 6 fl 36 kr 
für brener von München zum glander um das KürchJ 

18 fl 54 kr 
für 2 aichen zu säulen bey der thür des Ganers 3 fl- kr 
fürReparationdesscbreins Von U: L:Frau . -EI 50kr 
dem stainmez gesclJen für einrichrung der halben stain 
des pflasters . . . . . . . . . . . . . 1 fl 15 kr 
für einen neüen marmorstainemen weyhbrun Kess! 

3 fl-kr 
für gewixte Leinwath zum alcar . . . . . . 1 fl 40 kr 
an Trinckgelt für die leüth, so beüer in dem Kürch1 
gearbeithet seynd ergangen . . . . . . . . 24 fl-kr 
Diesen unköSten kommeten noch beyzusezen das Tag­
lohn deren hiesigen Zimmerleüthen, und KJosrer maurer, 
so dises Jahr in dem Kürchl gearbeithet, des Küsclers so 
den untern Thail der Kanzl, die Kürchen und Sacristey 
Thürn, Kasten, 4 Kürchenstübl in dem Kloster gemacht, 
die abhollung unkosten des pflaSters von Niderschöoen­
feld, so mit Kloster pferdten geschehen, gegen 2 Cent.eo 
Eyseo, so an neüen stangen von Kloster Zum gattet her­
gegeben worden, das beschlacht des Tabemacls und 2 
Sacristeyk.asten, so von hiesigem scbJosser gemacht wor­
den, der gebrauchte Gipps, welches alles Zusam gegen 
200 fl importirt hat, weilen aber alle dise Posten schon 
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uncer anderen Rubriquen enthalten, also wird solches hier 
angemerckt, angesezt aber ... -fl-k.rc Bemerkenswert 
an dieser AufStclJung ist vor allem, daß Dieffenbruooer 
seine im Jahr zuvor überbrachten Skizzen nun in Fresken 
umsetzte und diese zum ersten und einzigen Mal in sei­
nem Werk mit selbscverfenigten Rahmen und Stukkatu­
ren, also nicht mit den von ihm gewohnten Schein­
malereien umgab, wobei der »hiesige MahJerc, d. h. der 
scetS für das Kloster tätige Maler, diese zu vergolden hatte. 
Da Dieffenbrunner zu dem 1766 veröffenclichren Ergän­
zungsstich9 zur Indersdorfer Chronik keine neuerliche 
Entwurfszeichnung vorlegte, ist anzunehmen, daß durch 
ihn eines der in der Rothscbwaige vorhandenen Fresken, 
wofür ja laut Rechnungsbuch von 1764 Entwürfe existier­
ten, veranschaulicht werden sollre~0 

Im Jahr 176611 sind „Jn dem Kürchl auf der rothschwaig 
... bey 3 fenstem gegen München 3 schauer ganer, das 
hintere eyseme Gatter, der antritt von stain bey dem 
alltar, die Lamperien in ganzem Kirchl bis Zum hinteren 
Gatter, bey dem altar 2 brustbilder S. Joannes Nepom: 
und S. Leonard: gemacht ,worden, die KanzJ, und das 
gegenüber hangende Crucifix, wie auch die 2 bemelte 
brustbilder von dem MahJer mit Gutt-goldt, das hintere 
Gatter mit silberfarb, und Zwisch-goldt gefasset, die 
Kirchenthüm samt denen 2 Sacristey Kasten und Thür, 
die Kirchenstühl und Lamperien angestrichen, die Apo­
stel leüchter gemahlen, und mit gut-goldt geplückt und 
die auf Eysen blech gemahlte Sonnenuhr gemacht wor­
den, irem seynd neüe Leüchrer von gürtler arbeith wie 
auch ein neüer schöner kökh beygeschafft worden .... • 
Dabei wurde im Detail bezahlt: 
•N. 101 
Dem schlosscr von dachau seinen Canto von 1765 et 66 
bezahlt . . . . . . . . . . . . . . 86 fl 27 kr 
dem hiesigen scbJosser für seine arbeit bey dem eysemen 
GattersamtdesselbenscbJoß . . . . . 31 fl-kr 
N.102 
für 8 Ring eysem T radt Zu denen schauer Gattern gegen 
München, nebSt 12 fl, so in der Pfleghaus Rechnung ent­
~ten • . • • . . . • • • . • • . Wfl-kr 
dem bildhauerfürdie2 bilderS: Leonardi, und S:Joann: 
Nepom: bey dem altar, item 2 Tragstain zum altar stain, 
und2 Capit.:tl beyderTbürdes Gatters . . 21 fl-kr 
für den Stainemen antritt des aJcars 11 fl-kr 
N.103 
dem hiesigen mahJer für fassung der KanzJ, des grossen 
Crucifix gegen über, anstreichung des Gatters, Lampe­
rien, KirchenstübJ . . . . . . . . 190 0-kr 
für 4 neüe Leüchrer von Günler arbeit . . 22 fl-kr 
N.104 
für den neüen Kölch über darangab des alten30 fl - kr 
für das fuceraJ . . . . . . . . . . . . 3 fl-krc 
macht die Summe von 414 fl 27 k.r. 
Der Gesamtaufwand für die Jahre 1764-1766 im Rahmen 
des Neubaus der Kirche an der Rothschwaige belief sieb 
auf 3 522 fl 8 kr. Das Projekt kann als vollkommen abge­
scbJossen betrachtet werden, nachdem noch im gleichen 
Jahr der Augsburger Kupferstecher und Verleger Klauber 
„für das Kupfer der Historj von dem rothschwaig KircbJ 
ursprung• 43 fl erhalten hatte12 und der Indersdorfer 
Propst Gelasius Morhart dadurch seinen berechtigten 
Stolz auf das gelungene Werk der Offenilichkeit kundtat. 
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